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Das Karten-Spiel

Das Karten-Spiel besteht aus vielen Karten. 

Auf den Karten stehen Fragen. 

Ihr könnt euch die Fragen stellen. 

Dann könnt ihr darüber reden. 

So entsteht ein Gespräch. 
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Menschen mit verschiedenem Alter  

können sich besser kennen-lernen.

Ihr könnt das Spiel mit euren Freunden  

und Freundinnen spielen.

Ihr könnt aber auch eine ältere Person  

für das Spiel einladen.

Die Person kann von früher erzählen.
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Die Fragen im Spiel

Ihr legt einen Stapel Karten  

in die Mitte des Tisches.

Auf den Karten stehen Fragen. 

Manche Fragen sind für Jugendliche. Woran denkst du beim Mauer-Fall 

am 9. November 1989?
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Manche Fragen sind für Erwachsene. 

Ihr dürft die Fragen auch verändern.

Die Fragen sollen gut zu der Person passen, die ihr fragt.

Manche Karten sind leer.

Dann könnt ihr euch eine Frage ausdenken.

Was war für Sie das Schlimmste an der Wende?

Was war für Sie das Beste an der Wende?

Denk dir selbst eine Frage aus und stelle sie. 

Möchtest du etwas noch genauer wissen?
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Vielleicht sind euch manche Fragen zu persönlich.

Vielleicht findet ihr manche Fragen blöd.

Dann lasst diese Fragen einfach weg. 

Manchmal steht auf den Karten nur ein männliches Wort,

zum Beispiel Freund, nicht Freundin.

Es sind aber immer alle Menschen gemeint,

egal welches Geschlecht sie haben.
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Manchmal stehen auf den Karten auch schwere Wörter.

Diese Wörter sind fett gedruckt.

Das bedeutet: 

Es gibt eine Erklärung für das Wort 

in diesem Heft ab Seite 20.

Die Wörter sind dort nach dem Alphabet sortiert.
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So geht das Spiel
Eine Person nimmt sich eine Karte.

Die Person liest die Frage laut vor.

Eine andere Person aus der Gruppe 

antwortet auf die Frage.

Die Person kann sagen:  

Ja, ich möchte auf die Frage antworten.

Oder: Nein, ich möchte nicht  auf die Frage antworten.
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Danach ist die nächste Person dran.

Sie nimmt sich eine Karte vom Stapel und stellt eine Frage.

Ihr könnt der Reihe nach im Kreis spielen. 

 

Ihr könnt die Reihen-Folge aber auch selbst bestimmen.

Ihr bestimmt, wann das Spiel zu Ende ist.

Das kann nach 1 Stunde sein

oder wenn jede Person eine Frage gestellt hat.
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Am wichtigsten ist, dass ihr ins Gespräch kommt.

Ihr könnt euch auch für ein neues Gespräch verabreden.

Ihr könnt euch auch nach dem Spiel 

noch weiter unterhalten. 

Ihr könnt über die Zeit jetzt reden.

Oder darüber, wie es früher war.

Solche Gespräche nennt man:



13

Zeit-Zeugen-Gespräche. 

Zeit-Zeuge heißt:

Eine Person hat eine bestimmte Zeit erlebt.

Sie war selbst dabei.

Sie war Zeuge oder Zeugin.

Sie kann davon erzählen.

Jeder Mensch kann Zeit-Zeuge oder Zeit-Zeugin 

für eine bestimmte Zeit sein.
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Junge Menschen erzählen zum Beispiel: 

• von ihrer Kindheit

• von besonderen Erlebnissen 

in ihrem Leben.

Ältere Menschen erzählen zum Beispiel:

• vom Krieg 

• von ihrem Leben in der DDR.
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Tipps für das Spiel

Wir haben ein paar Tipps für das Spiel 

und die Gespräche mit Zeit-Zeugen und Zeit-Zeuginnen.

Bei den Gesprächen sollen sich alle wohlfühlen. 

Setzt euch an einen schönen Ort.
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Stellt etwas zu trinken hin.

Ihr könnt auch etwas zu essen hinstellen, 

zum Beispiel Kekse. 

Ihr könnt den Zeit-Zeugen und Zeit-Zeuginnen 

am Ende des Gesprächs etwas schenken. 

Mit einem Geschenk kann man Danke sagen. 

Ihr könnt aber auch einfach sagen:
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Danke für das tolle Gespräch.

Das ist auch ein kleines Geschenk.

Vor dem Karten-Spiel müsst ihr euch entscheiden: 

Sollen die Antworten geheim bleiben? 

Oder wollt ihr die Antworten behalten? 

Dann könnt ihr die Antworten aufschreiben.

Oder ihr könnt das Gespräch aufnehmen. 
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Manchmal möchte man etwas mit den Antworten machen.

Man braucht die Antworten zum Beispiel:

• für eine Ausstellung

• für ein Projekt.
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Ein Projekt ist eine Aufgabe oder ein Plan. 

Ihr könnt euch auch selbst etwas ausdenken.

Findet ihr die Geschichten einer Person spannend?

Findet ihr die Zeit spannend, von der die Person erzählt?

Dann meldet euch bei uns.

Wir helfen euch gerne bei eurer Idee.

Wir können zusammen 

daraus ein Projekt machen. 
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Erklärung von schweren Begriffen 
in Leichter Sprache 

2. Welt-Krieg

Bei einem Welt-Krieg kämpfen sehr viele Länder 

auf der ganzen Welt gegeneinander.

Der 2. Welt-Krieg dauerte fast 6 Jahre.
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Deutschland hat den Krieg angefangen. 

Deutschland hat Polen am 1.9.1939 angegriffen.

Damals waren die National-Sozialisten 

an der Macht.

Sie wollten, dass Deutschland das mächtigste Land 

auf der ganzen Welt wird.
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Sie dachten: 

Die Deutschen sind besser als andere Menschen. 

Die Deutschen töteten im 2. Welt-Krieg 

sehr viele Menschen.

Bomben haben viele Städte zerstört.

Der Krieg endete in Europa am 8. Mai 1945. 

Die Deutschen mussten aufgeben. 

Sie haben den Krieg verloren.
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Außen-Lager

Ein Außen-Lager gehörte zu einem großen 

Konzentrations-Lager. 

Das Außen-Lager war an einem anderen Ort. 

Es war oft bisschen kleiner als ein KZ.
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Ein großes KZ hat oft mehrere kleine KZs überwacht.

Oft lag das Lager neben einer Fabrik. 

Die Menschen aus dem Lager 

mussten in der Fabrik arbeiten.

Die Arbeit war so schwer, 

dass viele Menschen gestorben sind.
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Ein Außen-Lager gab es auch in Branden-Burg, 

zum Beispiel, in:

• Jamlitz 

• Grüneberg
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Begrüßungs-Geld

Bis zum Jahr 1990 war Deutschland in 2 Länder geteilt.

Nach dem Mauer-Fall war die Grenze offen.

Die Menschen aus der DDR durften in die BRD reisen. 

In der DDR und der BRD gab es verschiedenes Geld.

Beim 1. Besuch in der BRD bekam jeder aus der DDR 

100 Mark geschenkt. 
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DDR und BRD

Bis zum Jahr 1990 war Deutschland in 2 Länder geteilt.

1. 	 Das eine Land hieß: 

Deutsche Demokratische Republik.

Das kurze Wort ist DDR .

2. 	 Das andere Land hieß:

Bundesrepublik Deutschland.

Das kurze Wort ist BRD .
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Die DDR war eine Diktatur.

In einer Diktatur bestimmen nur wenige Menschen:

• eine Person oder 

• eine kleine Gruppe.

Sie machen alle Regeln und Gesetze.

In der DDR bestimmte nur eine politische Gruppe:

die SED-Partei.

Die Menschen durften nicht frei wählen.

Sie durften nicht frei ihre Meinung sagen. 
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Gedenk-Stätte

Das Wort Gedenk-Stätte heißt:

Der Ort erinnert an eine bestimmte Geschichte.

In einer Gedenk-Stätte gibt es viele Infos 

über eine bestimmte Zeit in der Geschichte.
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Gedenk-Stätten sind zum Beispiel:

•	 das ehemalige Konzentrations-Lager Sachsen-Hausen

•	 das ehemalige Außen-Lager in Jamlitz
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Konzentrations-Lager

Vor fast 100 Jahren haben die Nazis in Deutschland 

alleine bestimmt.

Sie haben Menschen in Lager gesperrt.

Sie haben sie dort gesammelt.

Sammeln heißt auch: Konzentrieren.

Deshalb hießen die Lager: Konzentrations-Lager.

Das kurze Wort ist: KZ.
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Die Nazis haben Menschen in Gruppen eingeteilt: 

gut und schlecht.

Sie haben verschiedene Menschen eingesperrt, 

zum Beispiel:

• Menschen, die eine andere Meinung hatten.

• Menschen mit jüdischem Glauben.

• Menschen aus anderen Ländern.
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Sie haben auch Menschen eingesperrt,  

die sie asozial nannten.

Asozial hieß damals: 

Ein Mensch, der anders lebte als die anderen.

Zum Beispiel ein Mensch ohne Wohnung.
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Die Nazis haben auch Menschen eingesperrt, 

die sie kriminell nannten.

Das waren Menschen, 

die etwas gegen das Gesetz gemacht haben. 

Damals war es zum Beispiel schon kriminell:

• einen Witz über die Nazis erzählen

• verbotene Musik hören. 
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Die Nazis haben auch Homo-Sexuelle eingesperrt.

Homo-Sexuelle sind: 

• Frauen, die Frauen lieben. 

• und Männer, die Männer lieben. 
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Sie haben auch viele Kinder und Jugendliche eingesperrt.

Die Nazis sagten:

Wir wollen euch nicht.

Deshalb haben sie diese Menschen eingesperrt. 

Die Menschen mussten im Lager schwer arbeiten. 
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Die Nazis haben den Menschen wenig zu essen gegeben.

Sie haben die Menschen geschlagen.

Viele Menschen wurden sehr krank.

Viele Menschen sind gestorben.

Doch das reichte den Nazis nicht.

Sie wollten alle Menschen in den Lagern töten.
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Kriegs-Gefangenschaft

Manchmal nehmen Gegner Soldaten im Krieg gefangen.

Dann nennt man sie:

Kriegs-Gefangene.

Oft müssen sie schwer arbeiten.
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Mauer-Fall und Wende

Bis zum Jahr 1990 war Deutschland in 2 Länder geteilt. 

Auch die Stadt Berlin war in 2 Teile geteilt:

• Ost-Berlin

• West-Berlin

Ost-Berlin gehörte zur DDR.

West-Berlin gehörte zur BRD.
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Die Mauer ging mitten durch Berlin.

Die Menschen aus der DDR durften nicht in die BRD fahren. 

Viele Menschen in der DDR fanden die Politik nicht gut.

Sie haben protestiert.

Sie haben gesagt: 

• Wir wollen frei wählen.

• Wir wollen frei reisen.
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Sie haben ohne Gewalt protestiert.

Deshalb hat die DDR die Mauer geöffnet.

Dazu sagt man auch: Mauer-Fall.

Die DDR und die BRD 

sind ein Land geworden.

Das schwere Wort dafür ist: Wieder-Vereinigung.

Viele Menschen sagen dazu auch: Wende.
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National-Sozialismus

Der National-Sozialismus ist eine Ideologie.

Ideologie heißt:

Manche Menschen sagen: 

Wir leben nach unseren Regeln zusammen. 
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Wir sagen: 

Du gehörst zu uns.

Oder wir sagen: 

Du bist anders als wir.

Deshalb behandeln wir dich schlecht.
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Das kurze Wort für National-Sozialismus ist: NS.

Menschen, die den NS gut finden, nennt man: 

National-Sozialisten.

Das kurze Wort ist: Nazis. 

Die Nazis haben vor fast 100 Jahren 

aus Deutschland eine Diktatur gemacht. 
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In einer Diktatur bestimmt nur eine Person 

oder eine kleine Gruppe.

Die Nazis haben viele Sachen bestimmt, 

zum Beispiel:

• welche Meinung man haben darf.

• welche Musik man hören darf.

• wer einen deutschen Pass bekommt.

• wer wen heiraten darf.
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Der Chef der Diktatur war: 

Adolf Hitler.

Der Chef von der Nazi-Polizei war:

Heinrich Himmler.
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Über-Lebende

Über-Lebende sind zum Beispiel Menschen, 

die in einem Konzentrations-Lager waren. 

Sie haben die Zeit im KZ überlebt.

Sie sind Augen-Zeugen.

Das heißt:

Sie haben selbst gesehen, was passiert ist.

Manche Über-Lebende erzählen von ihrer Geschichte. 
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Zeit-Zeuge / Zeit-Zeugin

Zeit-Zeuge heißt:

Eine Person hat eine bestimmte Zeit erlebt.

Sie war selbst dabei.

Sie war Zeuge oder Zeugin.

Sie kann davon erzählen. 

Jeder Mensch kann Zeit-Zeuge oder Zeit-Zeugin

für eine bestimmte Zeit sein.
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Junge Menschen erzählen zum Beispiel:

• von ihrer Kindheit

• von besonderen Erlebnissen in ihrem Leben.
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Ältere Menschen erzählen zum Beispiel:

• vom Krieg 

• von ihrem Leben in der DDR.
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Zwangs-Arbeit

Die Nazis haben viele Menschen zur Arbeit gezwungen.

Die Menschen mussten sehr viele Stunden arbeiten.

Sie arbeiteten zum Beispiel:

• in einem Konzentrations-Lager
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• auf einem Bauern-Hof

• in einer Fabrik
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Deutschland hat im Krieg viele Länder überfallen.

Die Deutschen haben Menschen in den Ländern 

gefangen-genommen. 

Die Menschen mussten dann Zwangs-Arbeit machen.

Die Menschen kamen zum Beispiel aus den Ländern:
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• Polen

• Frankreich

• Norwegen
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Es mussten zum Beispiel viele Menschen aus Polen 

auf einem deutschen Bauern-Hof arbeiten.

Viele Zwangs-Arbeiter waren noch sehr jung. 

Manche Zwangs-Arbeiter waren erst 15 Jahre alt.
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Wer wir sind

Wir sind der Landes-Jugend-Ring 

Branden-Burg.  

Das ist ein Verein.

Wir arbeiten mit Jugendlichen und für Jugendliche.

Wir beschäftigen uns viel mit Geschichten von früher.
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Viele Menschen haben uns ihre Fragen 

für das Karten-Spiel gegeben.

Viele haben Geld für das Spiel gegeben

Viele haben uns geholfen.

Die Logos seht ihr hier:
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Die Bilder für die Karten kommen von 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 

Bremen e. V. 

Die Bilder hat Stefan Albers gemacht, Atelier Fleetinsel.

Die Gestaltung der Karten hat Annegret Wenk gemacht.

Die Übersetzung in Leichte Sprache 

hat Dorothea Traupe gemacht.
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Die Texte wurden von Shpresa Matoshi, Melanie Meyer, 

Andreas Wulfekammer und Osman Sakinmaz geprüft. 

Noch mehr Infos über uns 

findet ihr auf unserer Internet-Seite.

Die Seite heißt:

www.ljr-brandenburg.de/zeitwerk 



Unsere Post-Adresse ist:

Landes-Jugend-Ring 

Branden-Burg e.V.

Breite Straße 7a

14467 Potsdam


